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Leitartikel 

 
LügenÊhabenÊkurzeÊBeine 

 
«Lügen haben kurze Beine», sagt ein Sprichwort. Darum holt 
man sie (die Lügen) schnell ein. Dies bedeutet: Lügen werden 
schnell als Lüge aufgedeckt und entlarvt. Dies funktioniert so in 
einer Gesellschaft, wo sich die Menschen an die Wahrheit und 
Aufrichtigkeit halten. Man kann darauf vertrauen, was wahr ist, 
und somit erkennt man bald, was eine Lüge ist. Nicht von unge-
fähr ist eines der Zehn Gebote dem Lügen gewidmet.  
«Du sollst / wirst nicht lügen», sagt das neunte Gebot.  

 
Ich muss mich darauf verlassen können, dass mein Mitmensch 
die Wahrheit sagt. Ich muss darauf vertrauen können, dass zum 
Beispiel die Regierenden aufrichtig sind. Dass ihr oberstes Ziel 
das Wohl aller Leute ist und nicht, dass ihr Tun nur einer be-
stimmten Gruppe  dient. Vielleicht kennen Sie die Geschichte 
von Pinocchio. Es ist eine Holzfigur, die von einem einsamen, al-
ten Spielzeugmacher, Geppetto, geschnitzt wurde. Dieser Mann 
wünscht sich so sehr einen Sohn oder etwas Gesellschaft. Eines 
Nachts kommt eine Fee und verzaubert die Holzpuppe. Fortan 
kann sie sich bewegen und sprechen. Pinocchio ist sehr unter-
nehmungslustig und hat viel Fantasie. Soviel, dass er nicht im-
mer die Wahrheit sagt. Er flunkert und lügt. Nach jeder Lüge wird 
seine Holznase länger (und schwerer). Wie praktisch für Geppet-
to! So weiss er genau, wann Pinocchio die Wahrheit sagt und 
wann er lügt.  

 
Wie viele lange Nasen gäbe es heute auf dieser Welt! Wie viele 
Menschen würden durch einen langen Zinken im Gesicht verra-
ten werden!  
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Leitartikel 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Pinocchio, Bild von Annemarie Hänni, November 2022 
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Leitartikel 
 

 

Zugegeben, wir alle sagen nicht immer die Wahrheit. Studien 
belegen es sogar in Zahlen, wie oft wir an einem einzigen Tag 
lügen. Es sind dies kleine Notlügen, weil man zum Beispiel kei-
nen Streit will. Oder man redet etwas schön, weil man das Ge-
genüber nicht verletzen will. Wenn ich jedem die ungefilterte 
Wahrheit ins Gesicht knalle, ist niemandem geholfen.  

Da gibt es nur verletzte Gefühle und Traurigkeit.  
 
Statt zum Beispiel zu sagen: Ich mag dich nicht, du bist mir zu 
hässlich, ist es doch etwas ganz anderes, wenn ich sage: Du 
bist sicher ein liebenswerter Mensch, aber ich spüre keine Liebe. 
Man kann Dinge auch nett sagen. Die Frage ist doch immer: 
Wem nützt die Lüge? Oder anders: Wem nützt es, wenn ich die 
ungeschminkte Wahrheit sage? Welchen Vorteil will ich aus ei-
ner Lüge haben? Welchen Vorteil hat die Wahrheit für alle be-
troffenen Menschen? Heute hat das absichtliche Lügen in vielen 
Bereichen Methode. Die Lüge ist ein Mittel dafür, bei den Men-
schen das Vertrauen in allfällige Konkurrenten zu zerstören. Ein 
gewisser Politiker der USA mit Haartolle hat es bilderbuchartig 
vorgeführt.  
 
Zuerst hat er die unabhängige Presse und die Medien der syste-
matischen Lüge bezichtigt. Dann die Gegenseite (Demokraten) 
immer wieder schlecht geredet. Mit unwahren «Fakten» hat er 
das Vertrauen der Wählerinnen und Wähler zerstört, indem er 
immer wieder betont hat, dass die Wahlen gefälscht wurden. 
Dies hat er so lange wiederholt und so lange von «Fake News» 
gesprochen, bis viele Menschen voller Misstrauen gegenüber 
Presse, Regierung und Behörden waren. 
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Leitartikel 

Politiker, Bild von Annemarie Hänni, November 2022 
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Er hat den Nährboden geschaffen dafür, dass die Menschen lie-
ber ihn (einen Lügner, Frauen-Verachter, Rassisten, Steuerbe-
trüger) wollten, als den gewählten neuen Präsidenten. Er hat zu 
Aufruhr und Gewalt aufgefordert und tut es immer noch, wie die 
Zwischenwahlen in Amerika im Moment zeigen.  

 
Und er ist wahrhaftig nicht der Einzige. Seine Methode wird viel-
fach angewendet und kopiert. Kaltschnäuzig verbreiten macht-
gierige Männer und Frauen Lügen. Sie tun es absichtlich. Die 
Lügen sollen ihnen nützen und einen Vorteil verschaffen. Macht, 
Einfluss, Profit - egal, auf wessen Kosten; menschenverachtend; 
Hauptsache, die, welche die Lügen verbreiten, haben ihren Vor-
teil. Twitter und Konsorten und ihre Bosse sind da nützliche Hel-
fer. Schulter an Schulter werden so demokratische Rechte aus-
gehebelt - und viele Menschen lassen sich täuschen.  

 

Solche Langnasen («Pinocchios») sind leider in vielen Ländern 
auch in Europa auf Vormarsch. Manchmal graut es einen fast 
vor all diesen «Rattenfängern». Es gibt eine andere Geschichte: 
«Der Rattenfänger von Hameln». In dieser Geschichte lockt ein 
Mann mit seiner Flöte die Ratten der Stadt ins Verderben. Die 
Ratten laufen seinem verlockenden Flötenspiel bis in den Ab-
grund nach.  

 

Weil die BürgerInnen der Stadt ihm seinen Lohn für das Vernich-
ten der Ratten nicht bezahlen wollen, macht der Rattenfänger 
das Gleiche mit den Kindern der Stadt. Er lockt sie mit seinem 
Flötenspiel aus der Stadt, wo sie auf Nimmerwiedersehen ver-
schwinden.  

Leitartikel 
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Leitartikel 

 
 
 

Ich finde, so ähnlich machen es oben genannte Personen. Mit 
Lügen und falschen Versprechungen spielen sie mit dem Ver-
trauen von Menschen und führen sie in den Abgrund. Ein Je-
suswort sagt: Eure Rede sei nicht Ja, Ja und Nein, Nein. Ein 
deutliches Ja, Nein soll es sein. Bei diesen Aussagen von Jesus 
geht es auch um Nachfolge: aber nicht um die eines 
«Rattenfängers». Für das Handeln von Jesus ist nicht der eige-
ne Profit die Richtschnur, sondern das Reich von Gott. Im Got-
tesreich (im Leben nach dem Vorbild von Jesus, bezogen auf 
den Willen von Gott) haben alle genug und alle Menschen be-
deuten gleich viel. In einem solchen Leben nützt die Wahrheit 
allen. Darum ist diese richtig und nicht falsch.   

 
Ein wahrhaftiges, gutes neues Jahr wünsche ich uns allen! 

Bern, November 2022      Annemarie Hänni 

Postkarte von 1902: „Gruss aus Hameln“ 
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Gottesdienste 

Januar 2023 
 
Sonntag,Ê08.ÊJanuarÊ2023,Ê10.00ÊUhr 
Gottesdienst zum Jahresanfang mit Gongtrommeln 
Haus der Kirche, Altenbergstrasse 66, Bern 
Team Gebärdenkirche und Hans Ries 
 
Montag,Ê09.ÊJanuarÊ2023,Ê19.30ÊUhr 
Gottesdienst 
Stiftung Uetendorfberg 
Diakon Andreas Fankhauser 
 
Mittwoch,Ê11.ÊJanuarÊ2023,Ê15.00ÊUhr 
Gottesdienst 
Domicil Wohnheim Belp 
Diakon Andreas Fankhauser 
 
Mittwoch,Ê18.ÊJanuarÊ2023,Ê18.00ÊUhr 
Gottesdienst  
Haus der Kirche, Altenbergstrasse 66, Bern 
Pfarrerin Annemarie Hänni und Cornelia Knuchel 
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Gottesdienste 

Februar 2023 
 
Mittwoch,Ê01.ÊFebruarÊ2023,Ê15.00ÊUhr 
Gottesdienst 
Kirchli Bärau 
Diakon Andreas Fankhauser 
 
Sonntag,Ê12.ÊFebruarÊ2023,Ê10.00ÊUhrÊ-Ê16.00ÊUhr 
Kirchensonntag im Haus der Kirche mit Perkussion 
Haus der Kirche, Altenbergstrasse 66, Bern 
Pfarrerin Annemarie Hänni, Diakon Andreas Fankhauser  
und Manuel Pasquinelli 
 
Montag,Ê13.ÊFebruarÊ2023,Ê19.30ÊUhr 
Gottesdienst  
Stiftung Uetendorfberg 
Diakon Andreas Fankhauser  
 
Mittwoch,Ê15.ÊFebruarÊ2023,Ê15.00ÊUhr 
Gottesdienst 
Domicil Wohnheim Belp 
Diakon Andreas Fankhauser 
 
Sonntag,Ê19.ÊÊFebruarÊ2023,ÊÊ09.30ÊUhr 
Katholischer Gottesdienst mit Eucharistiefeier  
mit Gongtrommeln und Kantor 
Kirche St. Mauritius, Waldmannstrasse 60, 3027 Bern 
Ruedi Heim und Andreas Fankhauser 
 
Mittwoch,Ê22.ÊFebruarÊ2023,Ê18.00ÊUhr 
Gottesdienst 
Haus der Kirche, Altenbergstrasse 66, Bern 
Pfarrerin Annemarie Hänni 
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 Gottesdienste 

März 2023 
 

Sonntag,Ê12.ÊMärzÊ2023,Ê14.00ÊUhr 
Gottesdienst mit Jugendlichen der KUW der Kirchgemeinde Markus 
Markuskirche, Tellstrasse 33, Bern 
Annemarie Hänni, Cornelia Knuchel, Herbert Knecht und Hans Ries 
 
Montag,Ê13.ÊMärzÊ2023,Ê19.30ÊUhr  
Gottesdienst  
Stiftung Uetendorfberg 
Pfarrerin Annemarie Hänni 
 
Mittwoch,Ê15.ÊMärzÊ2023,Ê15.00ÊUhr  
Gottesdienst  
Domicil Wohnheim Belp 
Pfarrerin Annemarie Hänni 
 
Mittwoch,Ê22.ÊMärzÊ2023,Ê18.00ÊUhr  
Gottesdienst  
Haus der Kirche, Altenbergstrasse 66, Bern  
Diakon Andreas Fankhauser und Cornelia Knuchel 
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 Gottesdienste 

 GottesdienstÊmitÊGongtrommelnÊzumÊJahresanfangÊ 
zurÊJahreslosungÊ2023 
 
Sonntag, 08. Januar 2023, 10.00 Uhr 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Du bist ein Gott, der mich sieht.  
Genesis 16,13  
 

Haus der Kirche, Altenbergstrasse 66, Bern 
Team Gebärdenkirche und Hans Ries 
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 Gottesdienste 

KirchensonntagÊimÊHausÊderÊKirche 
InnehaltenÊ–ÊDingeÊinÊneuemÊLichtÊsehe 
 
Sonntag, 12. Februar 2023, 10.00 Uhr - 16.00 Uhr 
Haus der Kirche, Altenbergstrasse 66, Bern 
Pfarrerin Annemarie Hänni, Diakon Andreas Fankhauser 
und Manuel Pasquinelli 
 
 
Werkstatt zu einem Gottesdienst mit Durchblick und einfa-
chem Mittagessen 
 
Anmeldung bis am 09. Februar 2023 
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 Gottesdienste 

KatholischerÊGottesdienstÊmitÊEucharistiefeierÊmitÊGong-
trommelnÊundÊKantor 
 
Sonntag, 19. Februar 2023, 09.30 Uhr 
Kirche St. Mauritius, Waldmannstrasse 60, 3027 Bern 
Ruedi Heim und Andreas Fankhauser 
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 Spiritualität 

 
GesprächskreisÊ„FragenÊzurÊBibel“ 
 

Mittwoch, 11. Januar 2023, 16.30 Uhr 
Mittwoch, 15. Februar 2023, 16.30 Uhr 
Dienstag, 14. März 2023, 16.30 Uhr 
 

Im Haus der Kirche, Altenbergstrasse 66, in Bern, 
Raum 117 – Elisabeth Bachmann. 
Pfarrerin Annemarie Hänni 
 
 
 
Bibeltreff 
 
Mittwoch, 25. Januar 2023, 17.00 Uhr 
Pfarrerin Annemarie Hänni 
 
Mittwoch, 15. März 2023, 17.00 Uhr 
Diakon Andreas Fankhauser 
 
Im Haus der Kirche, Altenbergstrasse 66, in Bern, 
Raum 117 – Elisabeth Bachmann. 
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Spiritualität 

 
HalbÊeinsÊ-ÊWortÊMusikÊStille 

 
 

Mittwoch, 08. Februar 2023, 12.30 Uhr 

Heiliggeistkirche, Spitalgasse 44, Bern 
Eine Dolmetscherin wird in Gebärdensprache übersetzen. 
Pfarrerin Annemarie Hänni 

 
DieÊBibel 
 
Manche sagen: Die Bibel ist voller Märchen, wunderbarer Mär-
chen, mit denen Gott uns Lebenshilfe geben will. 

Manche sagen: Die Bibel ist voller historischer Zeugnisse, die 
uns davor bewahren, dass wir uns Gott als Produkt unserer 
Sehnsüchte vorstellen.  

Manche sagen: die Bibel ist wie ein Handbuch von Gott. Nicht 
eine Gebrauchsanweisung, sondern eher ein farbiges Bilder-
buch davon, wie Gott in der Zeit gegenwärtig ist.  

Ich sage: Die Bibel ist Kraftquelle dafür, dass ich mein Eigenes 
finden kann; welches vor Dir, Gott, bestehen kann und vor mir.  
 
Annemarie Hänni 



16 

 

Spiritualität 

EinflüsterungenÊ 
«Ich brauche deine ganze Aufmerksamkeit!», sagt das Geld. 
 
«Geh mit mir spazieren, in den lachenden Sonnenschein», 
sagt die Musse. 
 
«Alle wollen immer nur dein Geld. Lass dich von all den Hun-
gerleidern nicht über den Tisch ziehen! Behalt es lieber für 
dich und lass es sich mehren», sagt das Kalkül. 
 
«Wir wollen uns an diesen Bach setzen, in den Himmel  
schauen und unsere Seele baumeln lassen», sagt die Zufrie-
denheit. 
 
Lass dir nichts vormachen, wenn sie sagen: Geld macht nicht 
glücklich. Denk an all das, was du damit kaufen kannst, und 
du spürst: Geld macht überglücklich!», sagt die Verlockung. 
 
«Teile von dem, wovon du genug hast, mit anderen, die weni-
ger haben, und du gewinnst doppeltes Glück», sagt die Gross-
zügigkeit. 
 
«Stopf all den Nörglern das Maul und lass es richtig krachen! 
Mehr ist mehr und ergibt immer-mehr. Das ist das einfache 
Einmal eins!», sagt die Gier.   
 
«Mir alles und den anderen nichts; dies ist meine Devise», 
sagt der Egoismus.  
 
«Allen alles und niemandem mehr!», sagt die Gerechtigkeit.  
 
«Die Welt gehört allen. Alle haben das gleiche Recht auf Ver-
sorgung, Pflege und Sicherheit.  
Eine (Welt) für alle und alle für eine!  
Zum Wohl für alle!», sage ich.                 Annemarie Hänni 
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Veranstaltungen 

 Mittagstisch,Ê 
imÊHausÊderÊKirche,ÊAltenbergstrasseÊ66,ÊBern 
RaumÊ117Ê-ÊElisabethÊBachmann 

Alle, die Lust und Zeit haben, sind herzlich zu diesem Essen 
eingeladen. Das Essen beginnt um 12.00 Uhr.  

Anmeldung bis Mittwoch am Vortag um 12.00 Uhr  
an hbg@refbejuso.ch oder SMS an 079 811 34 64 
 

 

Stern*= Aktivierung mit Chantal Bussinger  
Stern**= Spielnachmittag mit Therese Künzler 
 

* Donnerstag, 05. Januar 2023 Cornelia Knuchel 

 Donnerstag, 12. Januar 2023 Andreas Fankhauser 

* Donnerstag, 19. Januar 2023 Cornelia Knuchel 

** Donnerstag, 26. Januar 2023 Andreas Fankhauser 

* Donnerstag, 02. Februar 2023 Cornelia Knuchel 

 Donnerstag, 09. Februar 2023 Andreas Fankhauser 

* Donnerstag, 16. Februar 2023 Andreas Fankhauser 

* Donnerstag, 23. Februar 2023 Cornelia Knuchel 

 Donnerstag, 02. März 2023 Cornelia Knuchel 

* Donnerstag, 09. März 2023 Andreas Fankhauser 

 Donnerstag, 16. März 2023 Cornelia Knuchel 

* Donnerstag, 23. März 2023 Andreas Fankhauser 

 Donnerstag, 30. März 2023 Andreas Fankhauser 
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Veranstaltungen 

 
FototreffenÊzurÊReiseÊnachÊSüdfrankreich 

Sonntag, 29. Januar 2023, 12.00 Uhr 
Haus der Kirche, Altenbergstrasse 66, Bern 
Diakon Andreas Fankhauser, Cornelia Knuchel 
und Doris De Giorgi 

Bei einer einfachen Mahlzeit können wir uns 
an den Fotos und der Erinnerungen an die 
letzte Reise erfreuen und uns einstimmen auf 
die nächste Reise. 

 

Tabuthema 
 
Freitag, 03. Februar 2023, 17.00 Uhr 
 
ReligionenÊ-Ê 
Glauben,ÊSondergruppenÊundÊGlaubensrichtungen 

Vortrag und Zeit für Fragen, Austausch sowie Tipps zum Umgang mit  

Sondergruppen 
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SchlaueÊFüchseÊ–ÊGenerationÊ50Êplus 
 
Freitag, 20. Januar 2023, 13.30 Uhr 
Wanderung mit Solbadbesuch 
Treffpunkt: Jegenstorf Bahnhof 
 
 
Freitag, 17.  Februar 2023, 14.00 Uhr 
Winterwanderung mit Aussicht 
Treffpunkt: Aeschiried Schulhaus 

 

    

 

 Freitag, 17. März 2023, 14.00 Uhr 
     Besuch des Kriminalmuseums 
       

 

 

 

FlinkeÊWiesel 

Samstag, 25. März 2023, 14.00 Uhr  
Escape Room in Bern 
 

 

 

Flyer folgen vor den Anlässen. 

Andreas Fankhauser und Cornelia Knuchel 

 

Veranstaltungen 
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Veranstaltungen 

 

 

 

Stricken 

Mittwoch, 15. Februar 2023, 13.30 - 16.30 Uhr 
Im Haus der Kirche, Altenbergstrasse 66, Bern, Raum 117 
Cornelia Knuchel und Doris De Giorgi  
 
Freitag, 03. März 2023, 13.30 - 17.00 Uhr 
Im Haus der Kirche, Altenbergstrasse 66, Bern, Raum 117 
Cornelia Knuchel, Doris De Giorgi und Caroline Lerch 
 
 

Frauenwelttag 
Mittwoch, 08. März 2023, 14.00 Uhr - 18.00 Uhr 
Pfarrerin Annemarie Hänni 

Essen oder Wegwerfen?  - eine Ideen-Austausch-Börse aus Anlass 
zum Frauentag. Gemeinsam besuchen wir eine Brockenstube und 
nehmen uns Zeit fürs Herumstöbern, machen einen Verpflegungshalt 
in der Essbar und schauen, wo frau günstig und nachhaltig einkaufen 
kann. Damit schonen wir das Portemonnaie und tun etwas gegen den 
Wegwerfwahn.  

 

Flyer mit Anmeldung folgen im 
Februar.  
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 VoranzeigenÊ/ÊAgenda 

 
Gottesdienste 
AprilÊ2023 
 
Freitag, 07. April  2023, 14.00 Uhr, HdK* 
Sonntag, 09. April 2023, 10.00 Uhr, HdK* 
Montag, 10. April 2023, 19.30 Uhr, Stiftung Uetendorfberg 
Mittwoch, 12. April 2023, 15.00 Uhr, Domicil Wohnheim Belp 
Mittwoch, 26. April 2023, 18.00 Uhr, HdK* 
 
MaiÊ2023 

Montag, 01. Mai 2023, 09.15 Uhr, Kirche Münchenbuchsee 
Mittwoch, 03. Mai 2023, 15.00 Uhr, Kirchli Bärau 
Sonntag, 07. Mai 2023, 09.30 Uhr, Kirche St. Mauritius Bern 
Sonntag, 14. Mai 2023, 10.00 Uhr, HdK* 
Montag, 15. Mai 2023, 19.30 Uhr, Stiftung Uetendorf 
Mittwoch, 17. Mai 2023, 15.00 Uhr, Domicil Wohnheim Belp 
Sonntag, 28. Mai 2023, 10.00 Uhr, HdK* 
 
JuniÊ2023 
Sonntag, 11. Juni 2023, 10.00 Uhr, HdK* 
Montag, 12. Juni 2023, 19.30 Uhr, Stiftung Uetendorfberg 
Mittwoch, 14. Juni 2023, 15.00 Uhr, Domicil Wohnheim Belp 
 

Spiritualität 
Gesprächskreis 
Mittwoch, 05. April 2023, 16.30 Uhr 
Mittwoch, 17. Mai 2023, 16.30 Uhr 
Mittwoch, 21. Juni 2023, 16.30 Uhr 
Pfarrerin Annemarie Hänni 
 
 

HdK *= Haus der Kirche,   
Altenbergstrasse 66, Bern  



22 

 
 

VoranzeigeÊ/ÊAgenda 

Bibeltreff 
Mittwoch, 10. Mai 2023, 17.00 Uhr 

 

Veranstaltungen 

Mittagstisch 
Jeweils donnerstags; Ausnahme(n) siehe Menüplan 

 

SchlaueÊFüchseÊ 
(jeweils der 3. Freitag im Monat) 
Freitag, 21. April 2023, Fischerei am Thunersee, Faulensee Fischerdorf 
Freitag, 19. Mai 2023, Besuch des Stapferhauses in Lenzburg 
Freitag, 16. Juni 2023, Gemeindereise siehe unten 

 

GemeindereiseÊ2023 
14. Juni bis 21. Juni 2023  
In dieser Zeit gehen wir auf die Gemeindereise. Sie wird uns nach Loa-
no in Italien führen. Es ist ein Ort an der ligurischen Küste, zwischen Ge-
nua und französischer Grenze. Wir hoffen auf sonniges Wetter mit viel 
blau, Himmel, Meer und Blumen. 
Andreas Fankhauser, Cornelia Knuchel und Doris De Giorgi 
 

SommerfestÊ2023Ê/ÊJohannisfestÊ 
24. Juni 2023, 17.00 - 22.00 Uhr 
Im Haus der Kirche, Altenbergstrasse 66, Bern 
Pfarrerin Annemarie Hänni und Cornelia Knuchel 
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ausÊderÊGebärdenkirche 

 

Jesus spricht: Sehet, das Reich Gottes ist mitten unter euch.              
Lukas 17,21 

 

 

Abwesenheiten 

 

Andreas Fankhauser    24. Dez. 2022 - 07. Jan. 2023 

  18. Feb. 2023  -  28. Feb. 2023 
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Unsere Angebote finden Sie unter 
www.gebärdenkirche.ch 

BürozeitenÊSekretariat 

Montag bis Freitag, 08.30 – 11.30 Uhr  
 

ReformierteÊKirchenÊBern-Jura-Solothurn 
Sozial-Diakonie  
Gebärdenkirche  
Altenbergstrasse 66  
Postfach, 3000 Bern 22 
 
Telefon Büro     031 340 25 66  
SMS, WhatsApp, Signal  079 811 34 64 
E-Mail     hbg@refbejuso.ch 
Internet     www.refbejuso.ch 


